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Meinungsäußerung und -bildung in sozialen
Medien

Ein neuer methodischer Ansatz zur Untersuchung cybersozialer
Bewegungen

Neu aufkommende cybersoziale Bewegungen (CSM) haben schon oft Schlagzeilen in den
Nachrichten gemacht. Trotz ihrer Popularität fehlt eine systematische Methodenlehre, um
diese Bewegungen empirisch in komplexen Onlineumgebungen zu untersuchen. Wir
entwickeln eine neue CSM-Modellmethode aus individuellen, Gruppen- und
übernationalen Perspektiven, indem wir uns bestehende Theorien zu Kollektivaktionen und
Analysen zu sozialen IT-Netzwerken zu Nutze machen. Mit den Onlinekampagnen von
Al-Huwaider als Fallstudie etablieren wir eine klare, grundlegende Analyse, die CSM in
multikulturellen Umgebungen erläutert. Die Methodenlehre ist ebenfalls hilfreich zur
Beobachtung der übergreifenden Eigenschaften von CSM im Modell übernationaler
Reichweiten. Die Untersuchung hat Bedeutung für die Wirtschaft, Marketing und weitere
Bereiche über das hier als Darstellung gewählte Beispiel hinaus.
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1 Einführung

Im Verlauf der Geschichte haben sich re-
volutionäre soziale Bewegungen ganz un-
terschiedliche Medien zu Nutze gemacht.
Die Abolitionisten nahmen Zeitschrif-
ten, Bücher, und die underground rail-
way als Teil ihres Kampfes. In der irani-
schen Revolution von 1979 spielten Flug-
blätter und Audiokassetten eine wichti-
ge Rolle, um sich vom Schah zu trennen
(Sreberny-Muhammadi und Muhamma-

di 1994). Auf den Philippinen war es veri-
tas, eine unabhängige katholische Rund-
funkstation, die als Quelle des Wider-
standes einer populären Bewegung gegen
den Diktator Ferdinand Marcos diente.
Das Fax spielte von 1973 bis 1988 ei-
ne wichtige Rolle gegen den chilenischen
Diktator August Pinochet, bis das Regime
die öffentlichen Massenmedien schloss.
Trotzdem wurden Nachrichten aus Chi-
le von außerhalb an Freunde und Ver-
wandte über Fax verteilt. Die Geschichte
lehrt, dass gesellschaftliche Änderungen
und Fortschritte in den Freiheitsrechten
durch das den neuen Kommunikations-
technologien oder technologies of free-
dom (Pool de Sola 1983) innewohnende
Kreativpotential wirksamer durchgesetzt
werden können.

Das 21. Jahrhundert hat mit cyber-
collective social movement (CSM) ei-
ne neue Art gesellschaftlicher Bewe-
gung hervorgebracht. Die cyberkollek-
tive soziale Bewegung ist definiert als
eine neue soziale Community – kul-
turell, religiös oder politisch –, die in
einer Onlineumgebung entsteht und
wächst. Beispiele solcher Bewegun-
gen sind etwa die iranische Twitter-
Bewegung (Quirk 2009), die Jihad-
Jane-Onlinerekrutierung (Knickerbo-
cker 2010) und der Arabische Frühling,
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besonders die ägyptischen und tunesi-
schen Revolten. Unterstützt und ermu-
tigt durch Fortschritte in Informations-
und Kommunikationstechnologien sind
cyberkollektive soziale Bewegungen zu
einem neuen Musterbeispiel in der ge-
genwärtigen politischen Arena geworden.
Vom Tahrir-Platz bis zum Zucotti-Park
haben Menschen CSM benutzt, um ihre
Forderungen vorzubringen. Aus diesem
Grund hat das Time-Magazin zutreffend
den „Protestierer“ als Person des Jah-
res 2001 gewählt. Trotz der Popularität
solcher Bewegungen fehlen jedoch syste-
matische Methoden, um die Entstehung
von CSM empirisch zu untersuchen. Ei-
ne umfassende, klare und grundlegende
Analyse zur Erklärung von CSM liegt
noch nicht vor. Dieser Beitrag versucht,
diese Lücke zu füllen.

Die meisten Untersuchungen zum Ver-
ständnis von CSM beziehen sich haupt-
sächlich auf Onlinemapping, speziell in
der Blogosphäre. Sie versuchen, Clus-
ter gleichartig interessierter Individuen
(Blogger) zu identifizieren. Beispiel ei-
ner solchen Studie ist die Untersuchung
des Linkgraphs (intern und extern) der
amerikanischen politischen Blogosphäre
während der Wahlen in den USA 2004
durch Adamic und Glance (2005). Die-
se Studie erkannte bestimmte bloginter-
ne Zitierverhaltensmuster, etwa dass sich
konservative Blogger öfter äußern als li-
berale, es gibt aber keine Einheitlichkeit
bei den Nachrichten oder Themen, we-
der bei Konservativen noch bei Libera-
len. Ein weiteres Beispiel ist die Unter-
suchung von Kelly und Etling (2008) zur
iranischen Blogosphäre. Sie untersuchten
60.000 iranische Blogs mittels Sozialnetz-
werkanalysen und Inhaltsanalysen und
verteilten die Blogger in Cluster aufgrund
ihrer politischen Ansichten (religiös kon-
servativ, weltlich und reformorientiert)
und interessierende Themen (von politi-
schen und Menschenrechten bis Poesie,
Religion und Popkultur). Ähnlich struk-
turiert ist die Studie über die arabische
Blogosphäre von Etling et al. (2009), die
auf 35.000 Blogs hauptsächlich aus Ägyp-
ten, Saudi-Arabien, Kuwait und ande-
ren Ländern des Mittleren Ostens basiert.
Diese Studie konnte Hauptcluster identi-
fizieren, geordnet nach Ländern, demo-
graphischen Gesichtspunkten und Dis-
kussionsthemen hauptsächlich um inne-
re politische und religiöse Angelegen-
heiten. Ein anderer Ansatz zum Map-
ping einer Blogosphäre wird von Lin und
Halavais (2004) unternommen. Sie geo-
codierten US-Blogs aus Livejournal und

DiaryLand unter Benutzung von Städ-
tenamen und dreistelligen Postleitzahlen,
die die Blogger angegeben hatten. Wenn
man herausfindet, wo die Leute bloggen,
können lokales Wissen und Kultur er-
messen und bestimmte Verhaltensmuster
identifiziert werden.

Diese und ähnliche Studien ergeben
interessante Ergebnisse und generieren
faszinierende Muster, die zeigen, wie
Einzelpersonen sich kollektiv gruppie-
ren und in einer Onlineumgebung un-
terschiedliche Themen diskutieren. Sie
haben grundsätzliche Frameworks zum
Verständnis von netzbasierten sozialen
Interaktionen geliefert und uns zu wei-
teren Fragen motiviert, wie: Warum gibt
es bestimmte Muster? Wohin führen
sie uns? Können wir kollektives Verhal-
ten aus diesen Mustern/Maps vorher-
sagen? Obwohl die existierenden Studi-
en die notwendige Basisarbeit erfolgreich
erledigt haben, genügen sie nicht den
Anforderungen einer erklärenden und
voraussagenden Analyse. Hinzu kommt
das Fehlen einer Methodik, um grund-
sätzlich zu analysieren, wie Onlinedis-
kussionen sich zu zentralen Themen
verbinden.

Zur Schließung dieser Lücke be-
trachten wir hier die Collective-Action-
Theorien (CA) (Olson 1965, siehe Ab-
schn. 2.1) und Computational Mapping,
um die kollektivem Handeln in sozialen
Netzwerken zugrunde liegenden Prozesse
zu erklären. Es ist zwingend, herkömmli-
che CA-Theorien einzubinden, um CSM
zu untersuchen. Weitere Details zu CA-
Theorien und ihrer Relevanz für unsere
Studie werden in Abschn. 2.1 dargestellt.

Ziel der vorliegenden Untersuchung ist
das Verständnis der den CSM zugrun-
deliegenden Prozesse. Dabei benutzen
wir die Al-Huwaider-Onlinekampagne
als Fallbeispiel für unsere Methodik. Mit
diesem Ziel entwickeln wir einen neu-
en methodischen Ansatz im Rückgriff
auf existierende soziale Theorien zu CA
und quantitative Analysen sozialer Netz-
werke, die auf den drei Hauptgrund-
sätzen individueller, communitybezoge-
ner und übernationaler Perspektiven be-
ruhen. Der Artikel ist im Weiteren wie
folgt aufgebaut: Abschn. 2 weist die
relevante Literatur aus, Abschn. 3 er-
örtert die Fallstudie der Al-Huwaider-
Kampagne, Abschn. 4 zeigt die Daten-
sammlungsstrategien gefolgt von der de-
taillierten Untersuchungsmethodik mit
Resultaten und Analysen aus realen Blogs
in Abschn. 5, und Abschn. 6 präsentiert
das Ergebnis.

2 Literaturübersicht

2.1 Theorien kollektiven Handelns

Collective Action (CA) wird definiert als
alle Aktivitäten gemeinsamen oder ge-
teilten Interesses zwischen zwei oder
mehr Individuen (Olson 1965). Traditio-
nell werden CA-Theorien zurückgeführt
auf die ökonomische Erklärung von Ro-
nald Coase (1937), warum Einzelperso-
nen Partnerschaften, Gesellschaften und
weitere wirtschaftliche Einheiten bilden
anstatt bilaterale Verträge untereinander
zu schließen. In „The Logic of Collective
Action“ liefert Mancur Olson (1965) eine
einzige grundsätzliche Voraussetzung für
CA: „. . . individuelle Vernunft ist nicht
ausreichend für kollektive Vernunft . . .“
(Sandler 1992, S. 3). Individuelle Ver-
nunft wird wirksam nach Axiomen des
Verbraucherverhaltens (Alchian und Al-
len 1972). Die Bereitschaft von Verbrau-
chern, Teil eines Marktgeschehens zu
sein, steht in Beziehung zu Vorhersehbar-
keit und effizienten Ergebnissen (Sandler
1992, S. 4).

Der Klassiker von Olson (1965) be-
schäftigt sich hauptsächlich mit der Er-
klärung und Veranschaulichung kollekti-
ven Versagens, wenn Einzelpersonen nur
ihre eigenen Interessen verfolgen. In sei-
ner Erklärung kollektiven Versagens geht
Olson auf Gruppengröße, Gruppenzu-
sammensetzung und Gruppenungleich-
heiten als Einflussfaktoren ein und ar-
gumentiert weiterhin, dass ausgewähl-
te Anreize und institutionelle Entwür-
fe dieses Versagen verhindern könnten
(Sandler 1992, S. 9–10). Olsons Argu-
ment fußt eigentlich auf der Annah-
me, dass jede einzelne Person sich ratio-
nal verhält, wenn sich jedoch nach in-
dividueller Kosten-Nutzen-Abwägung je-
der entschiede, nicht zu handeln, gäbe
es keine CA. Vierzig Jahre nach Olson
sind mit dieser Begründung viele CA-
Theorien entstanden, etwa die Clubtheo-
rie (Sandler und Tschirhart 1980), das
Neutralitätstheorem (Warr 1982, 1983),
das Volktheorem (Rubinstein 1979) und
als bekannteste die Theorie der ratio-
nalen Entscheidung (z. B. Becker 1976).
Diese vertritt die Auffassung, dass nie-
mand „gegen die Regeln rationaler Ent-
scheidung“ mitmachen kann (Lichbach
1996, S. 66). Die kollektiven Entschei-
dungen werden in rationaler Abwägung
gefällt (Lewin 1988).

CA-Theorien wurden auch verwen-
det, um Verhaltensformen in besonde-
ren Umfeldern von Markt und Wirt-
schaft zu erklären, wenn sich keine
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andere geeignete Theorie zur Erklä-
rung bestimmter Beobachtungen anbot.
So wird CA z. B. in der Literatur zur
Entwicklung, Verbreitung und Akzep-
tanz von Standards verwendet. Neuere
Untersuchungen zur Anwendung und
Verbreitung von Informationssystem-
Standards in der Hypothekenbranche,
bei der Radiofrequenz-Identifikation
(RFID) im Schuh- und Textilsektor so-
wie in der Automobilindustrie zeigen,
dass CA ein sehr starkes theoretisches
Konzept darstellt, um das Verhalten ver-
tikaler Industriestandard-Konsortien
auf Branchenebene zu erklären und
vorherzusagen (Markus et al. 2006;
Wigand et al. 2005).

Mit der Entwicklung von CA-
Untersuchungen ergaben sich auch
unterschiedliche Ansätze. In den
1970er und frühen 1980er Jahren
war die Ressourcenmobilisierungs-
Theorie (MacCarthy und Zald 1979;
Kerbo 1982; Feree 1992) der einfluss-
reichste Ansatz, um CA mehr oder we-
niger erfolgreich zu erklären. Kurz zu-
sammengefasst argumentiert diese Theo-
rie, dass das Haupthindernis kollektiven
Handelns das Fehlen finanzieller und
personeller Ressourcen ist.

Jedoch werden sowohl die Rationale-
Entscheidungs- als auch die Ressourcen-
Mobilisierungs-Theorie kritisiert, weil sie
die Frage nicht beantworten, wie soziale
Inhalte sich aufbauen und wie sie als trei-
bende Kraft von Aktionen wirken (aus-
führliche Kritiken bei Kelly und Brein-
lingger 1996; Melucci 1996). Als Reakti-
on auf diese Kritik entstand die Neue-
Soziale-Bewegungs-Theorie (NSMT) als
alternativer Ansatz. Neben wirtschaft-
lichen und materiellen Überlegungen
verbindet diese Theorie Aktionen von
Glaubenssystemen mit festen Werten
und Symbolen einer bestimmten Grup-
pe (Snow et al. 1986; Johnston et al.
1994). Um die Vorgänge zu berücksich-
tigen, durch die die Menschen Ereig-
nissen Bedeutung zumessen und Situa-
tionen bewerten sowie die Rolle von
CA-Gruppen darstellen, haben die CA-
Vertreter von NSMT die Konzepte von
kollektiver Identität (Klandermans 1991)
und Rahmenangleichung (Snow et al.
1986) entwickelt. Nach dieser Theorie
sind gemeinsame Themen und/oder Be-
richte und die Art der individuellen
Kommunikation sowie der Rahmen kol-
lektiver Berichte über Missstände den CA
eigen.

Fortgeschrittene Kommunikations-
technologien wie das Internet haben die

Ebenen, Maßstäbe und die Dynamik
kollektiven Handelns verändert (Lim
2004a, 2006). Als „geselliges Medium“
(Lim 2003, S. 274), charakterisiert durch
Bündelung, niedrige Kosten, breite Ver-
fügbarkeit und schwierige Kontrollen,
stellt das Internet größere Möglichkeiten
an Freiheit, Selbstständigkeit, Kreativität
und Zusammenarbeit für CA zur Ver-
fügung (Lim und Kann 2008, S. 82). Es
gibt vielfältige Beispiele von CA im In-
ternet, wie etwa die Zapatista-Bewegung
in Mexiko (Cleaver 1998; Bob 2005), die
indonesische Studentenbewegung von
1998 (Lim 2004b, 2006; Sen und Hill
2005), und erst kürzlich (2009–2010)
Facebook-Bewegungen in Indonesien
(Lim 2011, S. 19), die Grüne Revolution
von 2009 im Iran, die Antiregierungs-
bewegung 2011 in Ägypten (Lim 2012),
Tunesien, Syrien und Libyen, die Occu-
py-Bewegungen in den USA und welt-
weit. Die Aktionen dieser Bewegungen
haben Eigenschaften deutlich gemacht,
die über traditionelle CA hinausgehen
(Friedland und Rogerson 2009). Diese
Bewegungen haben Diskussionen über
CA-Theorien angeregt und die Frage auf-
geworfen, ob CA, die völlig vom Internet
und anderen neuen Technologien abhän-
gen, so wirksam und erfolgreich sind wie
solche traditioneller Art (Bimber 2003;
Norris 2002). Es gibt eine Reihe von Un-
tersuchungen, um die „CA-Vorgänge,
die online erfolgreich sein können, und
ebenso die Mängel und Nachteile“ aufzu-
klären (Bimber et al. 2005, S. 366). Jedoch
haben derartige Untersuchungen viele
andere Fragen zum Aufkommen unter-
schiedlicher Formen von CSM nicht be-
antwortet. Da CA-Theorien meist vor der
Internet-Ära entstanden (Lupia und Sin
2003), ist es geboten, die herkömmlichen
CA-Theorien neu zu überdenken. Die
Entstehung von CSM hat uns angeregt,
einige grundsätzliche Aspekte von CA zu
entdecken und zu untersuchen, die theo-
retisch unterentwickelt geblieben sind
(Bimber et al. 2005, S. 366) und nach
einer innovativen grundsätzlichen Un-
tersuchung verlangen, die Einsichten in
eine Neuausrichtung von CA-Theorien
in einer Onlineumgebung ermöglichen.

2.2 Analyse sozialer Netzwerke (SNA)

Melucci (1996, S. 20) definiert kollekti-
ves Handeln als „Reihe sozialen Verhal-
tens, die (a) gleichzeitig eine Anzahl von
Einzelpersonen und Gruppen betrifft, (b)
ähnliche morphologische Eigenschaften
in Bezug auf Raum und Zeit aufweist,

(c) ein Feld sozialer Beziehungen unter-
stellt und (d) die Fähigkeit der Beteiligten
zu wissen, was sie tun“. Diese Definition
haben sich besonders die Wissenschaftler
zu Eigen gemacht, die sich mit einer Er-
klärung der Dynamik und der Strukturen
von CA befassen und die Entdeckung ge-
macht haben, dass „kollektives Handeln
signifikant durch soziale Bindungen un-
ter möglichen Teilnehmern geprägt ist“
und der Ansicht von „kollektivem Han-
deln als Netzwerk, das eine Vielzahl von
Akteuren verbindet“ (Diani 2003, S. 1).

SNA stellt eine Reihe von Methoden
dar, die auf die Analyse sozialer Struk-
turen und die Untersuchung ihrer jewei-
ligen Zusammenhänge ausgerichtet ist
(Wigand 1988; Scott 1992). Die meis-
ten Studien in diesem Bereich betrach-
ten jedoch, wie sich die Beteiligung an
Netzwerken auf das individuelle Verhal-
ten auswirkt. Die grundlegende Struk-
tur von Netzwerken, die Einzelpersonen
miteinander verbinden, um das Potenti-
al für CA in einem vorgegebenen Kollek-
tiv zu erfassen, wird kaum berücksich-
tigt; die Notwendigkeit derartiger For-
schungen wird von uns nun im Weiteren
vertreten.

Mit dem Aufkommen von CSM liegt
es für Sozialwissenschaftler nah, das Kon-
zept von CSNA zu übernehmen, um diese
gegenwärtigen Bewegungen zu analysie-
ren. CSNA stellt eine Vielzahl von SNA-
Methoden zur Verfügung, um charakte-
ristische Muster wie Communityermitt-
lung, Expertenidentifikation und Infor-
mationsverbreitung zu beobachten und
zu erklären, die die wichtigsten für das
Verständnis von CSM in Bezug auf un-
sere hier vorgeschlagene Methodologie
sind.

Communityermittlung. Communitys
spielen eine maßgebliche Rolle im Ver-
ständnis von Wissensentstehung, -reprä-
sentation und -übertragung zwischen
Menschen und sind ein essentieller Bau-
stein aller sozialen Netzwerke. Jedoch
ist das Verhältnis von Individuen un-
tereinander in einer Community weder
leicht zu formalisieren noch beständig.
Communitys innerhalb eines sozialen
Netzwerks zu erkennen ist daher keine
leichte Aufgabe. Es gibt drei Hauptansät-
ze für die Ermittlung von Communitys:
netzwerkzentrierte, inhaltzentrierte und
hybride Ansätze (Agarwal und Liu 2009).

Netzwerkzentrierte Ansätze berücksich-
tigen strukturelle Netzwerkeigenheiten,
um Communitys in einem sozialen Netz-
werk zu erkennen (Fortunato 2009). Es
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wird grundsätzlich unterstellt, dass Mit-
glieder einer Community mehr mitein-
ander agieren als mit Mitgliedern ande-
rer Communitys, sodass das Netzwerk
in Cluster aufgeteilt wird nach weniger
Interaktionen zwischen mehreren Clus-
tern und mehr innerhalb eines solchen
(Hagen und Kahng 1992; Shi und Ma-
lik 2000; Luxburg 2007). Varianten die-
ser Netzwerkpartitionierungsansätze be-
ziehen sich auf die dynamische Natur so-
zialer Netzwerke (Ning et al. 2007; Chi
et al. 2007a, 2007b).

Inhaltszentrierte Ansätze basieren auf
der Annahme, dass Mitglieder einer
Community gleiche Themen kommuni-
zieren. Daher werden die Communitys
aufgrund von Ähnlichkeiten des Inhalts
entweder über Blogtexte oder Informa-
tionen über die Profile der Einzelnen er-
mittelt (Li et al. 2007; Brooks und Mon-
tanez 2006), angeregt durch die Grund-
sätze von Textmining und Webseiten-
Clustering. Agarwal et al. (2010) schlugen
einen neuen Clusteringalgorithmus vor,
um den Anforderungen dieses höchst dy-
namischen Umfeldes zu genügen. In die-
ser Arbeit wird das kollektive Wissen der
Blogger ermittelt über die Label, die sie
benutzen, um ihre Blogs zu kommen-
tieren, und dargestellt über einen La-
belbeziehungsgraphen, der bei der Ent-
deckung vieler interessanter, komplexer
und latenter Verbindungen zwischen den
Anmerkungen hilft.

Hybride Ansätze setzen sowohl Inhalts-
als auch Netzwerkinformationen an, um
Communitys zu ermitteln. Der Grund-
gedanke dieses Ansatzes ist: Eine Rei-
he verknüpfter Blogs haben tendenzi-
ell ähnliche Inhalte und weisen auf ge-
schlossenere Communitys hin (Java et al.
2008). Jedoch sind aufgrund der schwa-
chen Linkstrukturen und der wesensbe-
dingten Unterschiede zwischen Websei-
ten und Blogs (etwa interaktives und
dynamisches Umfeld, hochwahrscheinli-
che Änderungen bei Themen und Nut-
zern, niedrige Publikationshemmschwel-
le und daraus folgendes Rauschen) neue
Ansätze erforderlich.

Informationsverbreitung und Mein-
ungsführer. Meinungsführerschaft spie-
gelt sich in dem Maß, in dem ein Einzel-
ner Andere informell veranlassen kann,
ihre Einstellungen oder ihr tatsächliches
Verhalten in erwünschter Weise in ge-
wisser Regelmäßigkeit zu formen oder
zu ändern (Rogers und Shoemaker 1971;
Merton 1957; Katz 1957). Dementspre-
chend wird Meinungsführerschaft durch

individuelle technische Kompetenz, so-
ziale Erreichbarkeit und Übereinstim-
mung mit den sozialen Normen erzielt
und aufrecht erhalten. Genauso beein-
flussen wichtige Blogsites die Außenwelt
und die Blogosphäre (Gill 2004). Die
Blogosphäre folgt aber einer Power-Law-
Verteilung (Faloutsos et al. 1999) mit
wenigen einflussreichen Blogseiten, die
den „kurzen Kopf“ und einer großen
Anzahl einflussarmer Seiten, die den
„langen Schwanz“ (Anderson 2006) der
Verteilung bilden. Unabhängig davon, ob
die Blogs einflussreich sind oder nicht,
gibt es immer einflussreiche Blogger. Die
Informationsverbreitung wird oft be-
nutzt, um den Einfluss zu berechnen,
indem die Schlüsselfiguren identifiziert
werden, die die Informationsverbrei-
tung maximieren, unter Anwendung von
Theorien aus den Bereichen Epidemio-
logie (Gruhl et al. 2004), virales Marke-
ting (Richardson und Domingos 2002;
Kempe et al. 2003; Chen et al. 2009), Kas-
kadenmodelle (Goldenberg et al. 2001;
Leskovec et al. 2007), Giermodelle (Java
et al. 2006) und Modelle, die auf Sub-
modularität basieren (Leskovec et al.
2007).

Das informelle Umfeld der Blogosphä-
re, in dem nicht viele Blogs die tat-
sächliche Quelle nennen, stellt erhebli-
che Anforderungen an die Benutzung der
oben erwähnten, nur auf Linkanalysen
basierenden Ansätze. Song et al. (2009)
definieren Meinungsführer als diejeni-
gen, die neuartige Ideen und Meinun-
gen hervorbringen, was durch Vergleich
der Kosinus-Ähnlichkeit zwischen ihren
Äußerungen und denen, auf die sie sich
beziehen, ermittelt wird. Es könnte je-
doch einen Blogger geben, der inhalt-
lich nicht besonders neuartig ist, aber
eine große Gefolgschaft hat, indem er
in erster Linie als Informationsvermittler
agiert. Ein solcher Blogger kann nicht mit
dem neuartigkeitsbasierten Ansatz iden-
tifiziert werden. Goyal et al. (2010) ha-
ben gezeigt, dass die Einflusswahrschein-
lichkeiten unter den Anwendern durch
ihre Communityzugehörigkeitsprofile in
Erfahrung gebracht werden können. Das
Sammeln von Aktivitätsprofilen ist je-
doch äußerst schwierig und verletzt die
Privatsphäre. Außerdem führen einige
Bloglisten die aktivsten Blogger nur für
ein bestimmtes Zeitfenster auf, basie-
rend auf der Anzahl der Einträge oder
der Anzahl der erhaltenen Kommentare,
etc. (Gill 2004). Solche Statistiken könn-
ten leicht volumenstarke mit einflussrei-
chen Bloggern verwechseln. Um derarti-
ge Ungenauigkeiten zu vermeiden, haben

Agarwal et al. (2008a) ein Zufallsmodell
vorgeschlagen, um einflussreiche Blog-
ger zu identifizieren, unter Berücksich-
tigung von Inhalt und netzwerkbasier-
ten sozialen Gesten der Einflussreichen
unter Einbeziehung von Anerkennung,
Neuartigkeit, Eloquenz und Aktivität.

3 Fallstudie: Die
Al-Huwaider-Kampagne

Es gibt unzählige Vorfälle und Berich-
te, die die Bildung einer gemeinsamen
Aktion und deren Verwirklichung in der
Form von CSM zeigen. Darunter gibt
es sehr viele Berichte über mutige mus-
limische Bloggerinnen, die sich leiden-
schaftlich für Bereiche der Frauenrechte
und der bürgerlichen Freiheiten einset-
zen. Zum Beispiel benutzt Dalia Ziada,
eine Menschenrechtsaktivistin und be-
kannte ägyptische Bloggerin, Blogs, um
im Mittleren Osten für Menschenrechte
und Frauenrechte zu kämpfen. Sie ist ei-
ne der wichtigen Blogaktivistinnen, die
halfen, Mubarak in der ägyptischen Re-
volution von 2011 zur Abdankung zu
bringen. Ziada äußerte sich dahingehend,
dass Blogging ihr half, „mit Menschen
gemeinsamen Interesses zu kommunizie-
ren und sich zu vernetzen“ (The Wo-
men’s Eye 2011). In der Coin-for-Prita-
Onlinekampagne 2009 in Indonesien be-
nutzten Frauen (und Männer) Blogs und
Facebook, um Prita Mulyasari (Herald
Sun 2009), eine 32 Jahre alte zweifache
Mutter, zu unterstützen, eine Geldstrafe
von 22.000 Dollar zu zahlen und gegen
das ungerechte Rechtssystem zu kämp-
fen. Prita war wegen Verleumdung des
Omni International Hospital in Jakar-
ta bestraft worden. Die Verleumdungs-
klage war begründet worden mit einer
E-Mail, die Prita Freunden und Verwand-
ten wegen der schlechten Dienstleistun-
gen im Krankenhaus geschickt hatte. In-
nerhalb von zehn Tagen hatte die Kampa-
gne 90.000 Dollar erbracht, mehr als zur
Entrichtung der Strafe nötig war. Auf-
grund öffentlichen Drucks erließ das Ge-
richt im Dezember 2009 den Beschluss,
dass Prita nicht schuldig war, und das
Geld wurde einer Wohltätigkeitsorgani-
sation gespendet, um anderen „Pritas“ zu
helfen. 2007 führte Lady Zee in Marok-
ko die Bloguons Utile (Lasst uns nützlich
bloggen) in der Blogoma (marokkanische
Blogosphäre) ein. Diese Initiative rief
Blogger auf, sich über Einkerkerungen
marokkanischer Kinder und Jugendlicher
auszutauschen. Mit dieser Kampagne er-
reichte sie über 80 Blogger, sammelte
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erfolgreich Geld und organisierte Besu-
che in Einrichtungen, in denen Jugendli-
che eingesperrt waren. Nach diesem Er-
folg benutzte Lady Zee die Bloguons-
Utile-Kampagne, um Bürgerkriegsopfer
aus dem Gazastreifen zu unterstützen
und brachte erfolgreich 25 Tonnen Medi-
kamente für die Gaza-Region zusammen
(Lady Zee 2007).

Es gibt viele ähnliche Berichte. Für die-
sen Artikel haben wir die Geschichte der
Al-Huwaider-Kampagne ausgewählt, die
charakteristisch ist für die muslimische
Frauenblogosphäre und besonders deut-
lich macht, wie eine individuelle Ursache
sich innerhalb des Cybernetzwerks ver-
breitet und sich mit der Zeit in eine CSM
umwandelt.

Die Al-Huwaider-Kampagne bezieht
sich auf eine Reihe von Onlinekampa-
gnen für Frauenrechte, die ursprüng-
lich von der saudischen Journalistin
und Schriftstellerin Waheja Al-Huwaider
ins Leben gerufen wurde und zu ei-
nem regionalen Phänomen wurde (Jam-
joom 2010). Wegen ihres unermüdlichen
Strebens nach Gendergleichheit ist Al-
Huwaider eine Sprecherin für Frauen-
rechte besonders im Mittleren Osten und
Zentralasien geworden. Im August 2003
erteilte ihr das saudische Innenministeri-
um Schreibverbot in der saudischen Pres-
se. Sie veröffentlicht ihre Artikel auf ara-
bischen Reform-Webseiten und genießt
internationale Anerkennung.

Al-Huwaider begann ihre YouTube-
Kampagne 2007; internationale Beach-
tung fand ihre Fahrkampagne 2008. Am
Internationalen Frauentag 2008 fuhr Al-
Huwaider ein Auto im Königreich Saudi-
Arabien, wo dies Frauen nicht gestattet
ist, und nahm ein Videoband mit ei-
nem Appell an saudi-arabische Amtsträ-
ger auf. Sie stellte das Video bei YouTube
ein und es wurde international beach-
tet. Seitdem hat sie mehrere Videos ein-
gestellt, die aus Sicht der Behörden um-
stritten sind, etwa ein Video auf YouTube,
das sich gegen den Ausschluss weiblicher
saudi-arabischer Athleten von den Olym-
pischen Spielen 2008 wandte. Eine andere
bekannte Kampagne von Al-Huwaider ist
die Schwarzes-Band-Kampagne 2009, die
auf die Beendigung der mahram, der Vor-
mundschaftsgesetze, zielte. An drei auf
einander folgenden Tagen verlangte sie an
der Grenze zwischen Bahrain und Saudi-
Arabien die Grenze ohne das Erlaubnis-
schreiben ihres Vormundes (ihres halb-
wüchsigen Sohnes) überschreiten zu dür-
fen und veröffentlichte den Fall online.

Ihre neuesten Anliegen wenden sich ge-
gen Kinderhochzeiten und die Tötung
weiblicher Säuglinge. Es ist hervorzuhe-
ben, dass die Al-Huwaider-Kampagnen
nie auf die Onlinewelt beschränkt wa-
ren. Sie waren immer mit ihren Offline-
Aktivitäten verknüpft. Um Legitimität
und Unterstützung zu erhalten, über-
trug sie ihre Onlineanliegen in Offline-
aktionen vor Ort, wie etwa das verbote-
ne Autofahren, und brachte diese zurück
in die Onlinewelt. CSM müssen letztlich
immer mit Offlineaktivitäten verbunden
sein, um wirklich bedeutungsvoll zu sein.

Trotz der Hindernisse, die ihr die
saudi-arabische Regierung in den Weg
stellt, treibt Al-Huwaider ihre Vorstellun-
gen durch ihre Onlineberichte voran. Ih-
re Artikel analysieren die arabische sozia-
le Lage, kritisieren den Status der Men-
schenrechte und protestieren heftig gegen
Diskriminierung und Gewalt gegen Frau-
en. Ihre Onlinekampagne ist nicht nur
eine Anregung, sondern eine einflussrei-
che Stimme für gemeinsame Reformbe-
wegungen unter Frauen aus dem Mittle-
ren Osten. Al-Huwaiders Kampagne lief
hauptsächlich über YouTube-Videos und
wurde durch die Blogosphäre verbreitet.
Eine frühere Analyse von Al-Huwaiders
Kampagnen wurde von Agarwal et al.
(2011a, 2011b) veröffentlicht.

4 Strategien der Datenerfassung

Wie schon erwähnt, ist die verbindende
Frage dieser Studie: Wie können wir die
den cyberkollektiven sozialen Bewegun-
gen (CSM) zugrunde liegenden Vorgän-
ge verstehen? Oder pragmatischer: Wir
versuchen zu verstehen, wie dezentrale
Online-Einzelaktionen sich in CSM um-
wandeln. Folgende methodisch bedeutsa-
me Fragen sind hier zu stellen: Wie brei-
tet sich ein individuelles Anliegen als ge-
meinsames Anliegen aus? Was sind die
Einflussbewegungen in einem cyberkol-
lektiven Netzwerk? Kann das cyberkol-
lektive Netzwerk nationale und staatliche
Grenzen überwinden? Wir führen diese
Fragen zur Forschung im nächsten Ab-
schnitt zur Untersuchungsmethodik und
-analyse weiter aus.

Um die obigen Fragestellungen zu er-
kunden, benutzen wir die folgenden Da-
tenerfassungsstrategien. Wir sammelten
die Blogs von muslimischen Bloggerin-
nen aus siebzehn verschiedenen Ländern.
Wir wählten einen Kern von 150 Blogs
hauptsächlich in englischer Sprache, aber

auch in Arabisch, Indonesisch und Fran-
zösisch. Die Daten in mehreren Sprachen
zu sammeln ist notwendig, da die Per-
sonen, die in Englisch (oder einer sons-
tigen Zweitsprache) bloggen, dies tun,
um Leute außerhalb ihres eigenen Kul-
turkreises zu erreichen. Diese Blogger,
auch bridgeblogger genannt (McKinnon
2005; Zuckerman 2008), müssen nicht
zwingend die wichtigsten Community-
mitglieder sein. Bloggerinnen wurden
nach drei gemeinsamen Eigenschaften,
sogenannte „Triangular“-Strategie, ein-
bezogen: (1) ausdrückliche Kenntlichma-
chung von Geschlecht und religiöser Ori-
entierung – Frauen über 18 Jahre, Mus-
lime (verifiziert durch eigene Aussage
oder islamische Bezüge in den Beiträgen),
(2) Belege durch Freunde und/oder Ver-
wandte der Bloggerinnen und (3) Bele-
ge über die Beteiligung der Bloggerin-
nen in weiteren sozialen Medien. Blogger
verwenden oft multiple Blogs und nei-
gen zur Verknüpfung mit eigenen Blogs
oder denen von Freunden und Verwand-
ten. Weiterhin beziehen sich viele Blog-
ger auf ihre Teilnahme in anderen so-
zialen Netzwerken wie MySpace, Twit-
ter, Facebook, YouTube etc. Wir haben
die Registrierung der Blogger in verschie-
denen Blogs und unterschiedlichen so-
zialen Netzwerken (wie MySpace, Twit-
ter, Facebook etc.) einbezogen und ver-
knüpft. Diese Verbindungen helfen bei
der Bewertung und stellen sicher, dass
es sich um muslimische Bloggerinnen
handelt. Weitere demografische Angaben
wie Nationalität, augenblicklicher Auf-
enthaltsort und Name (falls erhältlich)
sind ebenfalls einbezogen.

Soziale Netzwerke ermöglichen den
Menschen, in unterschiedlicher Form In-
formationen zu teilen, wie Texte, Bilder,
Hörbeiträge und Videos. In unserer Un-
tersuchung legen wir das Hauptaugen-
merk auf die Textform. Hier ist zu be-
achten, dass Menschen oft viele Metada-
ten mit den Bildern, Videos und Hör-
beiträgen zur Verfügung stellen, was ei-
nes der Hauptmerkmale von Web 2.0 ist
(O’Reilly 2007; Wigand et al. 2010). Me-
tadaten sind etwa von Benutzern verge-
bene Tags (als folksonomy bekannt) oder
systemdefinierte Kategorien um die In-
halte zu katalogisieren, was oft in schrift-
licher Form knapp und präzise geschieht,
wodurch eine Analyse recht zutreffend
wird. Außerdem erweitern sich die Me-
tadaten ständig wegen der Beteiligung
der Community an diesem Phänomen,
das als kollektives Wissen oder kollek-
tive Intelligenz bekannt ist (Surowiecki
2004).
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Abb. 1 Gesamtarchitektur des Forschungsdesigns

5 Untersuchungsmethodik und
Ergebnisanalyse

Informationen über Einzelpersonen und
ihre Ansichten wären schwierig aus ir-
gendeiner anderen Quelle zu erlangen,
was deutlich den großen Wert der reich-
haltigen Informationen, die in Blogs ste-
cken und aufgedeckt werden wollen,
zeigt. Googles „Grippe-Trends“ ist ein
Beispiel, wie Informationen aus Daten-
untersuchungen zur Früherkennung ei-
nes Influenzaausbruchs führen können.
Dies Beispiel zeigt, dass das Netz, inklusi-
ve der Blogs, nach Daten und Informatio-
nen durchsucht werden kann, um Trends
und Verhalten in fast allen Bereichen auf-
zuspüren (z. B. politische Trends und
Meinungen, Drogenmissbrauch, Rassen-
spannungen, neue Filme, neue Produk-
te, Marketinganwendungen). Wir haben
versucht, uns eingehend mit aufkom-
menden Verhaltensmustern und ihrer
Entwicklung zu CSM aus individuellen,
communitybezogenen und übernationa-
len Perspektiven zu befassen, und zeigen
damit die Anforderungen auf, schlagen
eine Untersuchungsmethodik vor, be-
werten unterschiedliche Strategien und
analysieren unsere Ergebnisse.

Um auf die in Abschn. 1 dargestell-
ten Untersuchungsfragestellungen über-
zeugend eingehen zu können, verfolgten
wir einen dreiphasigen Ansatz: Phase 1,
individuelle Perspektive; Phase 2, Com-
munityperspektive; Phase 3, übernatio-
nale Perspektive (Abb. 1).

Unter Einbeziehung der CA-Theorien,
besonders der NSMT (siehe Abschn. 2.1),

folgt unsere Methodik hauptsächlich
dem Konzept der kollektiven Identität.
Dies zeigt sich bei der Berücksichti-
gung von Prozessen, mit denen Einzel-
ne (a) Vorgängen (oder Anlässen) Bedeu-
tung zuerkennen (in unserer Methodik
als concern (Anliegen) bezeichnet) und
(b) Verbindungen untereinander herstel-
len durch die Prozesse, die durch soziale
Netzwerke möglich gemacht werden.

5.1 Individuelle Perspektive

Die Al-Huwaider-Kampagne zeigt, wie
ein individuelles Anliegen zu einem ge-
meinsamen Anliegen werden kann. Die-
ses Szenario verlangt nach Ausführun-
gen, wie persönliche Themen und An-
liegen in sozialen Netzwerken entstehen
und sich ausbreiten und wie sie zusam-
menkommen und gemeinsame Anliegen
werden. Bei der Untersuchung der Al-
Huwaider-Kampagne zogen wir sich äh-
nelnde Blogs heran, identifizierten indi-
viduell aufgebrachte Themen und An-
liegen, erstellten Modelle ihrer Verbrei-
tung im Netz und analysierten ihre Zu-
sammenführung zu einer gemeinsamen
Sache.

Vorprüfung und Ermittlung der An-
lässe. Für die Geschehnisse um die
Al-Huwaider-Kampagne analysierten wir
unterschiedliche Blog-Reaktionen. Oft
sind Blogs weitgefasste persönliche Äuße-
rungen, und Blogger neigen zur Anhäu-
fung unterschiedlicher Themen. Blogs,
die relevante Themen enthielten, wur-

den zusammengefasst, um Nichtrelevan-
tes zu verringern und nur Schlüsselin-
formationen zu erhalten (Coombs et al.
2008). Die zusammengefassten und seg-
mentierten Daten wurden verarbeitet, in-
dem Stoppworte herausgenommen (et-
wa „a“, „an“, „the“, die nur grammatische
Bedeutung haben) und gebeugte Worte
auf ihre Stammform zurückgeführt wur-
den. Repräsentative Schlüsselworte wur-
den dann mit einem Tagcloud-Generator
(Wordle.net) ermittelt. Alternativ wur-
den auch relevante Tagclouds (Worte,
nach Erscheinungshäufigkeit gestaffelt,
um ihre Bedeutung in einem Textdoku-
ment darzustellen) direkt aus dem Blog-
text ermittelt, um die rechenaufwändi-
ge Trennung und Zusammenfassung zu
vermeiden. Die in diesem Fall ermittel-
ten erkannten Begriffe waren aber ex-
trem verzerrend und irrelevant, da sie
zu mehreren Themen miteinander in Be-
ziehung standen. Außerdem würde die
Begrenzung auf Tags mit hohem k die
Qualität einschränken und somit die
Analyse beeinflussen. Wie wir schon in
einer früheren Untersuchung (Agarwal
et al. 2008b) herausfanden, erledigt der
Tagcloud-Generator seine Aufgabe gut,
nachdem Thementrennung und Zusam-
menfassung durchgeführt wurden. Wei-
tere Ansätze zur Textanalyse wie absolu-
te/relative Begriffshäufigkeit, umgekehrte
Gewichtung der dokumentierten Häufig-
keit, Sätze, Nähe und Ähnlichkeit (Korf-
hage 1997; Baeza-Yates und Ribeiro-Neto
1999) sind zur Anwendung gelangt, um
das Aufkommen von gemeinsamen The-
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Abb. 2 Analyse der Al-Huwaider-Kampagene

men und Anliegen in der muslimischen
weiblichen Blogosphäre zu analysieren.

In diesem Artikel wählten wir nach
dem Zufallsprinzip vier Blogs, um die
Anwendung unserer vorgeschlagenen
Methodik zur Fallanalyse zu erläutern.
Wir begannen mit dem Originalbericht
von Waheja Al-Huwaiders Absicht, das
Fahrverbot für saudische Frauen auf-
zuheben, als Quelle des Themas und
ihres Anliegens. Danach wurden reprä-
sentative Schlüsselwörter mithilfe eines
Tagcloud-Generators herausgesucht. Wir
wiederholten die Suche in jedem Blog in
Al-Huwaiders Netzwerk, um herauszu-
finden, ob sich Al-Huwaiders Themen
und Anliegen in diesen Blogs verbrei-
tet hatten. Das Ergebnis (Abb. 2) zeigt
das Erscheinen gleicher Schlüsselworte
mit ähnlichen Themen und Anliegen
in diesen Blogs (etwa Saudi, women,
cars, drive/driving, right/rights). Diese
Abbildung zeigt, wie ein individueller
Auslöser Al-Huwaiders sich in sozialen
Netzwerken verbreitet.

Modellierung der Verbreitung. Wir
analysierten die extrahierten Themen
und Anliegen dieses einzelnen Falls und
untersuchten deren Ausbreitung. Insbe-
sondere erforschten wir, wie Netzwerk-
bindungen die Anliegen von Einzelnen
beeinflussen. Das vorgeschlagene Mo-
dell der Verbreitung erweitert bestehende
Informationsverbreitungsmodelle, be-
schrieben in Abschn. 2.2 (lineare Schwel-
le, unabhängige Kaskade etc.), durch
die Berücksichtigung von Anliegen als
den Informationsbereichen, die sich in
den sozialen Netzwerken der Blogger
verbreiten. Da das benutzte soziale Netz-
werk dasselbe ist, unterscheiden sich die

strukturellen Eigenschaften der Anlie-
gensverbreitung nicht von den allge-
meinen Grundlagen der Informations-
verbreitung. Mit anderen Worten sind
die Führer der Community, die für die
schnellste Informationsverbreitung sor-
gen, zugleich der Haupteinflussfaktor der
Themen und Anliegen der Einzelnen und
somit auch der gemeinsamen Anliegen
der Community.

Erkenntnisse aus der individuellen Per-
spektive veranlassen uns zu Überle-
gungen, in welchen Bahnen zukünftige
Untersuchungen verlaufen sollten. Über
das Erkennen von Themen und Anlie-
gen hinaus können vergleichbare An-
sätze zum Extrahieren individueller Ge-
fühle dienen und verfolgen, wie diese
sich als kollektives Gefühl verbreiten. Die
Nutzung bestehender Empfindungsana-
lysesysteme in Verbindung mit einem
Thesaurus gefühlsausdrückender Wör-
ter (SentiWordNet) ermöglicht uns, die
Meinungsäußerung nach Polarität und
Grad einzustufen. Für die künftige For-
schung schlagen wir vor, die benann-
ten Themen, Anliegen und Empfindun-
gen im Längsschnitt zu analysieren und
die Faktoren zu identifizieren, die an
der jeweiligen Verbreitung beteiligt sind.
Ebenfalls schlagen wir vor, existierende
Wahrnehmungs- und Verhaltenstheori-
en zu nutzen, um tiefere Einsichten in
die Anpassung individuellen Verhaltens,
die aus sozialen Interaktionen und kul-
turellen Bindungen herrühren, zu gewin-
nen. Diese Theorien bilden die Basis un-
serer Forschungen, unterstützt durch die
Entwicklung neuer statistischer und sto-
chastischer Verbreitungsmodelle mit Fo-
kus auf der Umwandlung und Verbrei-
tung von Empfindungen durch lang an-
dauernde Netzwerkverbindungen. Dieses

Modell wird ein sowohl soziologisches als
auch computerorientiertes Verständnis,
wie sich kollektive Empfindungen bilden,
voranbringen, mit späteren Verbesserun-
gen durch die Einbeziehung von commu-
nitybezogenen und übernationalen Fak-
toren.

5.2 Communityperspektive

Wie schon erwähnt, war Al-Huwaider ein
Hauptfaktor bei der Aktivierung einzel-
ner Blogger mit gleichen Anliegen (be-
zogen auf unterschiedliche Themen) zu
einer Community und der Führung der
Bewegung, d. h. die individuelle Sache
zu einer kollektiven umzuwandeln und
schließlich zu einer CSM zu gestalten.
Dies passt zu unseren Ergebnissen aus
der individuellen Phase, wo der Füh-
rer der Community als wichtigster Ein-
fluss bei den individuellen Anliegen er-
mittelt wurde. Um ein Modell für dieses
Phänomen zu schaffen, analysierten wir
die Bloggercommunity und identifizier-
ten deren Meinungsführer, was möglich
machte, uns mit folgenden Themen ein-
gehend zu befassen: Wie gelangen Ent-
scheidungen im Netz von den Führern
zu den Anhängern? Folgen die Anhänger
beständig demselben Führer oder ist der
Einfluss der Meinungsführer zeitbezogen
oder themenbezogen? Gibt es eine hier-
archische Struktur in der Rangfolge der
Meinungsführer und kann das Modell
diese Struktur erkennen? Um diese Fra-
gen zu beantworten, ermittelten und ana-
lysierten wir die Community der Blogger
und identifizierten die Meinungsführer.

Ermittlung der Community. In der Blo-
gosphäre geben die Benutzer oft nicht

WIRTSCHAFTSINFORMATIK

Author's personal copy



WI – AUFSATZ

Tab. 1 Vorkommen von gemeinsamen Themen und Anliegen in einzelnen Blogs für unterschiedliche Anlässe (sehr häufig
verwendete Begriffe wie Saudi, Arabia und women wurden weggelassen)

Al-Huwaider’s causes Tara Umm Omar Saudi woman Sand gets in my eyes My pen my paper

Women’s right to drive Drive, car, like, wheel,
right, behind, alone,
needs (+)

Driving, drive(r), want,
around, make, men, ban,
sense, king, right (+)

Cars, drive, vehicles,
right , support, make,
issue, allow, campaign,
right, changed (+)

Drive/driving,
Huwaider, guardian,
permission, male (+)

Black Ribbon Campaign
to end the Mahram
/guardianship

Guardianship, system,
children, legal, denied,
rights (+)

Black, ribbons,
campaign, rights,
women’s, November,
guardian (+)

Al-Huwaider, actions,
oppression, change,
system, state, laws,
guardianship (+)

Child Marriage (−) Marriages, change,
allowing, child, justice,
guardianship,
conservative (+)

Guardians, marry,
father(s), ignorance, old,
man, daughters,
marriage (+)

(−)

. . . . . . . . . . . . . . .

ausdrücklich ihre Zugehörigkeit zu einer
Community oder ihre soziale, kulturelle
und politische Orientierung an. Die Fest-
stellung von Communitys durch netz-
werkzentrierte Ansätze (vergleiche Ab-
schn. 2.2) ist ausgiebig untersucht wor-
den (Fortunato 2009). Jedoch können,
wie Kritikopoulos, Sideri und Varlamis
(2006) ausführten, Blogs selten einan-
der zugeordnet werden als Folge des läs-
sigen Umfeldes, welches die Anwender
nicht verpflichtet, ihre Inspirationsquel-
len anzugeben. Darüber hinaus können
Spams böswilliger Anwender Blogs oh-
ne jeden Bezug zueinander verbinden,
was die Vorgehensweise netzwerkorien-
tierter Algorithmen bei der Ermittlung
von Communitys beeinträchtigt.

Wir identifizieren unterstellte Commu-
nityzugehörigkeiten und Orientierungen
der Blogger unter Berücksichtigung der
Netzwerkstrukturen (soziale Bindungen,
Teilnahme an weiteren sozialen Me-
dien) und Empfindungen, die in der
individuellen Phase identifiziert wur-
den. Insbesondere erforschten wir so-
wohl netzwerk- als auch inhaltsorien-
tierte Aktionen der Blogs, um Com-
munitys zu entdecken. Der inhaltsorien-
tierte Ansatz mit Betrachtung der The-
men und Anliegen der individuellen Pha-
se führt nicht nur zur Ermittlung der
netzwerkorientierten Community (un-
ter Einschluss der relevanten Links und
Ausschluss von Spams und Irrelevan-
tem), sondern ergänzt sie auch durch Of-
fenlegung neuer potenzieller Verbindun-
gen. Indem wir Einsichten unserer frü-
heren Studie (Agarwal et al. 2008b), de-
ren Ziel die Identifizierung von Com-
munitys aus Blog-Netzwerken durch Un-
tersuchung der Existenz von gemeinsa-

men Anliegen zu bestimmten Ereignis-
sen bzw. Anlässen war, haben wir Inter-
aktionen durch die Beobachtung indivi-
dueller Anliegen enthüllt. Bei der Fort-
führung des Beispiels aus Abb. 2 entdeck-
ten wir das Auftreten von unterschied-
lichen Al-Huwaider-Fällen in vier Blogs:
Tara Umm Omar, Saudi Woman, Sand
Gets in My Eyes sowie My Pen My Pa-
per. Die Anliegen dieser vier Blogs in
Bezug auf unterschiedliche Al-Huwaider-
Fälle sind in Tab. 1 zusammengefasst.
Wenn die Anliegen dieser Blogs ähn-
lich waren, unterstellten wir, dass auch
die Blogs ähnlich waren. Die Säulenvek-
toren dieser Matrix (wie in Tab. 1 ge-
zeigt) werden verglichen mit gerechneten
(Kosinus-) Ähnlichkeiten zwischen belie-
bigen Blogs (wie in Gleichung (1) ge-
zeigt, wo Bm und Bn die beiden Blogs
sind, die jeweils durch die Säulenvektoren
Pm und Pn repräsentiert sind), und Com-
munitys werden mit nicht supervisierten
Data-Mining-Algorithmen wie k-means
ermittelt.

Sim(Bm,Bn) = Pm · Pn

‖Pm‖‖Pn‖ (1)

Aus dieser Matrix ergibt sich, dass Sau-
di Woman und Sand Gets in My Eyes
gemeinsame Anliegen vertreten und alle
drei Fälle ansprechen: die Fahrerlaubnis
für Frauen, die Black-Ribbon-Kampagne
und die Ablehnung von Kinderhochzei-
ten. Der Blog Tara Umm Omar spricht
nur zwei von drei an, während My Pen
My Paper den ersten und zweiten in
einem Blog diskutierte. Wenn wir die
Liste mit mehr Fällen fortsetzen, wer-
den wir ein genaueres Bild der Abgren-
zung der Communitys erhalten, derje-
nigen, die thematisch sehr eng verbun-
den sind oder absolute Gemeinsamkeiten

aufweisen, derjenigen mit teilweisen Ge-
meinsamkeiten und derjenigen, die kei-
ne gemeinsamen Themen und Anliegen
zeigen.

Identifikation von Haupteinflüssen.
Sobald die Communitys der Blogger er-
mittelt sind, ist der nächste Schritt die
Identifikation von einflussreichen Blogs.
Wir analysierten eine Community von
75 Blogs mit Anliegen ähnlich zu Al-
Huwaiders Kampagnen und ermittelten
die zehn einflussreichsten Blogs, darge-
stellt in Tab. 2. Wegen des knappen zur
Verfügung stehenden Platzes können wir
die Analysen der anderen Blogs nicht
zeigen. Alle 75 Blogs hatten einen durch-
schnittlichen Einflusswert von 198,306.
Von diesen Blogs wies der einflussreichs-
te einen Wert von 833 auf und der am
wenigsten einflussreiche den Wert 1, bei
einer Standardabweichung von 269,892.
Der Einflusswert für jeden Blog wur-
de vom Technorati-Indexdienst ermittelt
und ist direkt proportional zur Anzahl
und Zuverlässigkeit von Blogs und an-
deren Medien, die den fraglichen Blog
zitieren oder sich mit ihm verknüpfen.
Die Verteilung weist auf das Ausmaß der
Blogs in Bezug auf Einfluss oder Zuver-
lässigkeit hin. Repräsentative Kennworte,
die mit Wordle ermittelt wurden, ste-
hen neben den Blogadressen um einen
textlichen Hintergrund zu liefern und
die thematischen Schlüsselwörter zu zei-
gen. Die Analyse stellt einen praktikablen
Ansatz dar, um einflussreiche Blogs zu
einem Anlass zu identifizieren. Es könnte
weiter geforscht werden, um die Ver-
breitung thematischer Schlüsselworte
und/oder Empfindungen anderer Blogs,
die mit den einflussreichen verknüpft

WIRTSCHAFTSINFORMATIK

Author's personal copy



WI – AUFSATZ

Tab. 2 Die zehn einflussreichsten Blogeinträge, die Wajeha Al-Huwaiders Kampagnen diskutieren, mit Einflusskennzahlen und
repräsentativen Tags, ermittelt mit Wordle.net

Blog Repräsentative Tags Einflusskennzahl

http://hotair.com/archives/2009/07/12/saudi-feminist-blocked
-from-leaving-country/

Saudi, Al-Huwaider, Arabia, border, male,
passport, permission, activists, rights,
guardian

833

http://jezebel.com/5552458/japan-likely-to-reject-ban-on-
sexualization-of-minors-playboy-model-jailed-for-boob+grope

Women, minors, drinkers, Japan, Yousef,
freedom, infected, prisoners, police, jail,
charges, allegations

824

http://volokh.com/posts/1245159018.shtml Saudi, Arabia, HRW, Human, rights, links,
mail, organization, government, Israel,
workers

739

http://thelede.blogs.nytimes.com/2009/03/12/saudi-woman-
drives-for-youtube-protest/

Saudi, Huwaider, driving, BBC News, Arabia,
Arab, women protest, video, Fattah, car,
YouTube

702

http://www.memeorandum.com/100418/p4 Saudi, women, driving, Arabia, raped, reform,
issues, populace

695

http://www.moonbattery.com/archives/2007/10/the_nobel_
joke.html

Afghanistan, Navy, Murphy, bad, gore, Arafat,
combat, killed, Marxist

690

http://latimesblogs.latimes.com/babylonbeyond/2010/06/saudi-
women-use-fatwa-in-driving-bid.html

Women, Saudi, drive, Islamic, Wajeha,
maternal, breastfeed, Obeikan, cars, ban,
campaign

665

http://www.hrw.org/english/docs/2006/10/20/saudia14461.htm Saudi, human, rights, police, detained,
government, mabahith, Arabia, khobar,
freedom

644

http://www.hrw.org/en/news/2006/10/30/saudi-arabia-lift-gag
-order-rights-campaigner

Rights, al-Huwaider, Saudi, Arabia, human,
September, mabahith, khobar, Abdullah,
interrogated, police, officers

644

http://globalvoicesonline.org/2008/08/12/saudi-arabia-bans-
women-from-olympics/

Feminist, Burundi, Olympics, Wajeha, Macha,
Women, Muharram

627

sind, herauszufinden. Jedoch muss für
eine Studie des Verbreitungsverhaltens
ein Blognetzwerk konstruiert werden.
Wir planen diesen Aspekt der Analyse für
die Zukunft.

Die Phase der individuellen Perspek-
tive erhellt, wie Themen und Anliegen
sich im Netz verbreiten. Das Ergebnis der
Community-Perspektive ergibt ein bes-
seres Verständnis der Führer-Anhänger-
Dynamik. Die Erkenntnisse beider Pha-
sen geben Einblicke in die Entstehung
von CSM in sozial-kulturell unterschied-
lichen Umgebungen. Horizontale Ana-
lysen könnten möglicherweise zukünftig
Fragen beantworten, ob Anhänger stets
denselben Führern folgen, oder ob der
Einfluss zeitabhängig ist, und damit ein
besseres Verständnis von Gruppendyna-
mik ergeben.

5.3 Übernationale Perspektive

In dieser Phase untersuchten und ana-
lysierten wir, ob kollektive Anliegen na-
tionale oder Staatsgrenzen überwanden
und sich zu übernationalen CSM zu-
sammenfügten oder nicht. Die Analy-

se des Auftauchens übernationaler Ak-
teure und Netzwerke, mit dem Fließver-
mögen zusammenhängender Strukturen
und unbeschränkter Organisationsarchi-
tekturen ist der Schlüssel zu einem ge-
naueren Verständnis des übernationalen
Unterbaus von CSM. In unserer Analy-
se fanden wir als solchen Akteur Wa-
heja Al-Huwaider heraus. Trotz der kul-
turellen, ethnischen, politischen, sozia-
len und geografischen Unterschiedlich-
keit von Al-Huwaiders Unterstützern ver-
drängte das Gefühl von Community die
Unterschiede und führte individuelle An-
liegen zu einer CA zusammen. Abbil-
dung 3 zeigt die geografische Verteilung
der übernationalen Unterstützung für Al-
Huwaider, die sich aus der Datenanaly-
se ergab. Wir durchsuchten die Profile
der Blogger, um ihre jeweiligen Standorte
zu ermitteln. Wenn es keine Informatio-
nen zum Standort gab, prüften wir den
Ort der Sendung mithilfe des Blogkop-
fes. In einigen Fällen ließen Zeitangaben
und damit verbundene Zeitzonen Rück-
schlüsse auf die Orte zu. Alle Blogs bzw.
Blogger, die keine Angaben zum Standort
machten oder wo der Standort nicht her-

ausgefunden werden konnte, wurden von
dieser Untersuchung ausgeschlossen.

Eine alternative Methode, um Com-
munitys zu ermitteln, kann durch das
Clustern von Seiten der Blogs oder Web-
sites basierend auf den in diesen Blogs
und Seiten diskutierten Anliegen genutzt
werden. In Abb. 4 sehen wir, dass Kon-
versationen über Al-Huwaiders Kampa-
gnen sich in unterschiedlichen Blogs,
Websites, Nachrichtenportalen und Sites
sozialer Medien verbreiten. Hier ermit-
telte Communitys sind nicht zwingend
miteinander verknüpft, aber sie bilden
Cluster von Einzelpersonen und/oder
Gruppen von Einzelnen, die an ähnli-
chen Konversationen teilnehmen. Zum
Beispiel nehmen einzelne Blogs wie
saudiwoman.wordpress.com, daughterofa-
rabia.blogspot.com, saudijeans.org, enlis-
hpen.org und feministia.blogspot.com an
Konversationen, die dem Profil von (Wa-
heja oder Wahija) Al-Huwaider entspre-
chen, mit Blogs übernationaler Organi-
sationen wie TheMemriblog.org und cy-
berdissident.org ebenso wie mit Boing-
Boing und globalen Nachrichtenportalen
wie CNN, BBC, The Nation und Washing-
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Abb. 3 Übernationale Unterstützung für Wajeha Al-Huwaiders Kampagne

Abb. 4 Netzwerk von Themenclustern in der Al-Huwaider-Kampagne
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ton Post teil. Beim Thema Internatio-
naler Frauentag 2008 von Al-Huwaider
wurde von daughterofarabia.blogspot.com
mit weiteren individuellen Blogs von
mypenmypaper.wordpress.com, Wikigen-
der.org (eine übernationale Organisati-
on), Mona Eltahawys Blog (eine bekann-
te ägyptisch-amerikanische Journalistin)
und den Blogs der New York Times ein
Cluster gebildet. Wie aus Abb. 4 ersicht-
lich, formt zwar jedes Thema ein Clus-
ter, ein Blog kann jedoch zu mehreren
Clustern gehören, je nach Beteiligung bei
verwandten Themen.

Durch die Ermittlung von Konversa-
tions- und Inhaltsclustern können wir
das Verteilungsnetz von Themen kar-
tieren und unterschiedliche Communi-
tys entdecken, die aber grundsätzlich
ähnliche Themen besetzen, sogar oh-
ne physische Verknüpfung. Durch die
Größe des Netzknotens erkennen wir
die zentrale Bedeutung von YouTube
in der Al-Huwaider-Kampagne. Wir se-
hen, dass YouTube Verbindung mit den
meisten Communitys, die die Kampa-
gne aus unterschiedlichen Gesichtspunk-
ten diskutieren, hat. Aus Abb. 4 er-
kennen wir auch, dass sich in der Al-
Huwaider-Kampagne die Themen über-
national meist in der Blogosphäre und
den internationalen Nachrichtenportalen
verbreiten. Wir sehen, dass zwei einzel-
ne Blogs, daughterofarabia.blogspot.com
und saudiwoman.wordpress.com, zentrale
Bedeutung für die Verteilung haben.

Plattformen sozialer Netzwerke haben
zweifellos den Konnektivitätsgrad durch
den Aufbau von Kapazitäten, um Ide-
en in Umlauf zu bringen und Inhalte
schnell über alle Grenzen zu leiten, in-
tensiviert. Dementsprechend haben die-
se Plattformen eine komplexe Menge
koordinierter Mobilisierungen auf glo-
baler Ebene begünstigt. Eine Analyse
des Aufkommens übernationaler Akteu-
re und Netzwerke, von Fluiditätsstruktu-
ren und unbeschränkter Organisations-
architektur, ist der Schlüssel zu einem
besseren Verständnis des übernationalen
Unterbaus der CSM, Dies Ergebnis ver-
anlasst uns, Antworten auf weitere Fra-
gen zu suchen, wie: Können CSM un-

abhängig sein von nationalen Einschrän-
kungen bezogen auf Diskurse, Strategien
und Ressourcen? Können wir beobach-
ten, wie sich CSM in unterschiedlichen
Kulturen entwickeln? Können veränder-
liche Größenordnungen (von lokal und
national zu global und übernational) eine
Veränderung der Kultur und Identität be-
wirken? Können übernationale CSM be-
zogen auf Ziele und Ergebnisse konkre-
te Strategien bereitstellen, um die Un-
vorhersehbarkeit ihrer Mobilisierungen
zu überwinden? Können übernationale
CSM in Bezug auf ihre interne Dynamik
ihre Nachhaltigkeit unterstützen, indem
sie die individuellen Überzeugungen der
CA abschwächen?

Übernationale Modelle von CSM kön-
nen benutzt werden, um die Bahnen
zu verfolgen und vorherzusagen, in de-
nen bestimmte Themen in den sozia-
len Medien verlaufen, ob die Themen
zu übernationalen Bewegungen werden
und falls ja, in welchen Netzwerken
sich die Themen verbreiten. Solche Mo-
delle ergeben Einsichten in die Fakto-
ren, die zur Dauerhaftigkeit übernatio-
naler kollektiver Onlinebewegungen bei-
tragen, und erklären die Unsicherheit
von Ergebnissen und Erwartungen. Das
Meinungsführermodell stellt zusammen
mit dem Empfindungsverteilungsmodell
sehr nützliche, prognostische analytische
Möglichkeiten zur Verfügung, um über-
nationale Akteure, Netzwerke und Struk-
turen zu ermitteln.

In unserer zukünftigen Forschungsa-
genda sehen wir intensive Beobachtun-
gen von Themennetzwerken für einen
bestimmten Zeitraum vor. Jedes The-
ma rührt von bestimmten lokalen oder
globalen Ereignissen her und wir wer-
den es genau analysieren, bevor und
nachdem es aufgekommen ist. Man be-
achte, dass verfügbare historische Da-
ten von Portalen wie Global Voices1 be-
nutzt werden könnten, um Retrospektiv-
analysen zur Entwicklung und Einübung
von Modellen, die Vorhersageeigenschaf-
ten aufweisen, durchzuführen. Ein The-
ma kann für einen festen Zeitraum ver-
folgt und ein Themennetzwerk errich-
tet werden, indem die Analysen aus den

früheren Perspektiven eingesetzt werden.
Das Themennetzwerk könnte Einsichten
aus unterschiedlichen Blickwinkeln er-
möglichen. Ein Themennetzwerk könn-
te mögliche Wechselwirkungen zwischen
verschiedenen Themen darstellen und
gemeinsame Muster (demografisch, geo-
grafisch, etc.) herausheben, aber auch
Unterschiede, die zu einer erweiterten
Analyse der Themen führen. Weiter-
hin könnte ein Themennetzwerk ana-
lytische Möglichkeiten bereitstellen, um
die Rolle verschiedener Netzwerke (so-
ziale Medien oder andere) bei der The-
menverbreitung, -klassifizierung und -
entwicklung zu untersuchen. Das The-
ma kann in Abständen geografisch kar-
tiert werden, um die Entwicklung von
Themennetzwerken im Einzelnen darzu-
stellen. Die Kartierung kann jede Ein-
zelne identifizieren und sie einem oder
mehreren Clustern zuweisen (z. B. ge-
hört eine ägyptisch-kanadische Blogge-
rin, die in Arizona, USA lebt, zu drei
Clustern: Ägypten, Kanada und USA).
Standorte der Einzelnen sind erhältlich
durch das Ushahidi2-Crowdsourcing und
andere GIS-Plattformen. Die Karte der
übernationalen kollektiven Bewegungen
wird dann Überlappungen verschiede-
ner Cluster und die Ausweitung und
Entwicklung der Netzwerke zeigen. Die
Themennetzwerke und kartierten Cluster
können longitudinal in chronologischer
Folge von unterschiedlichen Ereignissen
aus dem Datenbestand untersucht wer-
den, um zu ermitteln und nachzuhalten,
wie sie sich verbinden, ausweiten und tei-
len sowie weitere interessante Muster bil-
den, unabhängig von ihrer geografischen
Verteilung und ihren lokalen oder globa-
len Maßstäben. Diese dynamische Ent-
wicklung von Themennetzwerken und
Clustern kann in Beziehung gesetzt wer-
den zu intrinsischen Faktoren wie demo-
grafische, kulturelle, ökonomische, poli-
tische und weitere Statistiken3 und äu-
ßeren Faktoren wie Aufstände in sozio-
demografisch vergleichbaren Regionen,
was tiefere Einsichten in die struktu-
relle Dynamik bestimmter Schlüsselfak-
toren erlaubt (nämlich primäre, sekun-
däre und tertiäre Zusammenhänge), die
erst die „Machbarkeit“ von erfolgreichen

1http://globalvoicesonline.org/ – Ein offenes Projekt, das vom Berkman Center for Internet and Society at Harvard University, Reuters, der
MacArthur Foundation, Hivos und anderen Organisationen unterstützt wird.
2http://www.ushahidi.com/ – Ein offenes Projekt, das von der Knight Foundation, der MacArthur Foundation, Google, Cisco, Mozilla, Hivos und
anderen Organisationen unterstützt wird.
3Beispielsweise Arbeitslosigkeit, Jugendarbeitslosigkeit, Einkommen unter der Armutsgrenze, BIP pro Kopf, Internet-Literacy und -Zugang, Markt-
durchdringung mit Mobiltelefonen/Smartphones, Wirtschafts- und Militärhilfe durch die U.S., Bevölkerung und Verhältnis m/w, politische Füh-
rung und Amtszeit – erhoben aus offenen Quellen wie Gallup, C.I.A., World Factbook, U.S. A.I.D. 2009 Economic and Military Aid, U.S. Census
International Data Base.
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Tab. 3 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse, Schlussfolgerungen und Impulse für weitere Forschung

Wichtigste Ergebnisse Schlussfolgerungen Zukünftige Forschung

Soziale Medien haben eine
Schlüsselfunktion und bereits
unumkehrbar die Organisation und
Mobilisierung sozialer Bewegungen
transformiert.

Unsere Methodologie dürfte weiterhin die
herkömmlichen CA-Theorien umschließen
und dazu beitragen, diese weiterzuentwickeln,
um die Auswirkungen neuer
Kommunikationsformen (unterstützt durch
soziale Medien) für CA besser zu verstehen.

Wir werden versuchen, kulturübergreifende
Analysen durchzuführen, einschließlich
Erhebungen in der nicht Englisch
sprechenden Bevölkerung.

Die vorgeschlagene Methodologie erlaubt
uns, CSM auf den drei Ebenen
individueller, communitybezogener und
übernationaler Perspektiven zu
analysieren.

Die vorgeschlagene Methodologie kann bei
der Untersuchung der Verbreitung von
Anliegen verwendet werden, um
herauszufinden, wie individuelles Empfinden
sich in ein kollektives Empfinden
weiterentwickelt.

Wir schlagen eine Längsschnittanalyse vor,
um die ermittelten Themen, Anliegen und
Gefühle zu analysieren sowie die
Einflussfaktoren ihrer Verbreitung zu
erkennen. Weiterhin schlagen wir vor,
bekannte kognitive und behavioristische
Theorien anzuwenden, um ein tieferes
Verständnis der Anpassung individuellen
Verhaltens aufgrund sozialer Interaktion und
kultureller Bindungen zu gewinnen.

Netzwerkbindungen beeinflussen die
Anliegen von Individuen. Führer einer
Community scheinen die
Haupteinflussfaktoren auf die Themen
und Anliegen Einzelner zu sein – und
damit auf die gemeinsamen Anliegen der
Community.

Übernationale Modelle von CSM können
verwendet werden, um die „Flugbahn“
bestimmter Themen in sozialen Medien
vorherzusagen, egal ob die Themen sich zu
übernationalen Bewegungen entwickeln, und
– wenn das der Fall ist – über welche
Netzwerke die Themen weitergereicht werden.

Eine intensive Beobachtung von
Themennetzwerken kann durchgeführt
werden, um die Wechselwirkung
verschiedener Themen zu illustrieren. Damit
können wiederkehrende Muster
(demografisch, geografisch usw.) und
entsprechende Unterschiede erkannt werden,
was zu einer aggregierten Themenanalyse
führt.

Eine Bloggercommunity kann über die
diskutierten Themen und die
Ähnlichkeiten von Meinungen zu
gemeinsamen Themen definiert werden.

Unsere Forschungsarbeit liefert auch eine
gewisse Einsicht in die Beziehung zwischen
sozialen Medien und Governance.

Zukünftige Forschungsarbeiten können den
Punkt untersuchen, dass CA eine Form von
Engagement ist, und wie sich dieses im
Kontext von Medien und Governance
festmachen lässt. Solches Engagement scheint
als korrigierender Mechanismus zu
funktionieren und somit eine eigene Rolle in
solch einem Governance-System
einzunehmen.

Die individuelle und
communitybezogene Perspektive
zusammengenommen helfen bei der
Untersuchung der Dynamik von Führern
und Geführten, bezogen auf ein Thema.

Es dürfte wichtig sein, die
Führer/Geführte-Dynamik besser zu
verstehen, damit die Rolle von Führern und
Geführten tiefergehend untersucht werden
kann.

Es ist sehr anzustreben, die Rolle von Führern
in CAs zu „gestalten“. Das würde helfen, CSM
besser zu formen und steuern. Letztlich wäre
die Fähigkeit, derartige Dynamik zu erklären
und vorherzusagen, ein großer Schritt
vorwärts.

Durch Identifikation von
Konversations-/Inhaltsclustern können
Verbreitungsnetzwerke für bestimmte
Themen kartografiert werden, um
Communitys zu entdecken, auch wenn
keine physischen Verbindungen
vorhanden sind.

Ansätze zur Entdeckung von Communitys auf
Basis von Netzwerkbindungen könnten von
dem von uns vorgeschlagenen inhalts- bzw.
themenbezogenen Forschungsansatz
profitieren.

Zukünftig möchten wir ein Werkzeug
entwickeln, das aus riesigen Datenmengen
automatisch Themencluster herausfindet.

Die Analyse der Zunahme von
übernationalen Akteuren und
Netzwerken, Fluiditätsstrukturen sowie
grenzenlosen organisatorischen
Architekturen ist der Schlüssel zu einem
tieferen Verständnis der übernationalen
Untermauerung von CSM.

Eine solche Fähigkeit erlaubt dem Forscher,
die Gegebenheiten in ihrem großen Kontext
zu verstehen. Damit ist verbunden, dass ein
besseres Gefühl und Verständnis der
„Community“ andere Unterschiede
verdrängt. Das würde uns erlauben, die
Konvergenz individueller Empfindungen zu
einer tatsächlichen CA zu beobachten.

Langfristig würde uns eine solche Fähigkeit
erlauben, tatsächliche Konvergenzen von CAs
zu beobachten und dann zu erklären und
vorherzusagen.
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Aufständen ermöglichen. Mit dem Zu-
gang zu mehr Daten können wir ein The-
mennetzwerk für Al-Huwaiders Kampa-
gnen nach unserer Analyse aus Abb. 3
erzeugen. Solche Themennetzwerke kön-
nen helfen bei der Entzifferung der Di-
mensionen von: Themen (auf lokaler,
globaler und lokal-globaler Ebene), Clus-
tern (national- oder inhaltsbezogen), po-
litische Zugehörigkeiten (konservativ, li-
beral), Kultur, Zeit und Maß (Netzwerk-
links, Anzahl der Individuen, Themen-
cluster) aus Akteur- und Netzwerkper-
spektiven.

6 Schlussfolgerungen

Durch die Untersuchung der Al-
Huwaider-Kampagnen haben wir erfah-
ren, dass es methodisch möglich ist, fest-
zustellen, wie ein individueller Fall sich in
einer komplexen Onlineumgebung zu ei-
ner CSM entwickelt. Derartige Beobach-
tungen werden umgesetzt durch die Ent-
wicklung eines methodischen Rahmens,
der auf drei Ebenen von Themenaus-
breitung und Empfindungsverbreitung
beruht. Die erste Ebene ist die individu-
elle Perspektive, in der sich persönliche
Themen und Anliegen entwickeln und
online in sozialen Netzwerken verbrei-
ten. Die zweite Ebene ist die Communi-
typerspektive, aus der soziale Netzwerke
online die Bildung einer Onlinecommu-
nity ermöglichen, deren Mitglieder glei-
che Anliegen und Empfindungen teilen,
und das Auftreten von einflussreichen
Personen und Meinungsführern inner-
halb der Community. Die dritte Ebene
ist die übernationale Perspektive, in der
kollektive Anliegen von Communitys
Nationen und Staatsgrenzen überwin-
den und sich zu übernationalen CSM
vereinen.

Wir versuchten die Komplexität und
die Dynamik von CSM zu verstehen.
Durch Inanspruchnahme bestehender
Sozialtheorien und quantitativen Analy-
sen sozialer Netzwerke haben wir einen
neuen methodischen Ansatz zur Er-
forschung von CSM aus individueller,
communitybezogener und übernatio-
naler Perspektive vorgeschlagen. Die
in diesem Artikel formulierten Ergeb-
nisse ermöglichen uns auch, eine For-
schungsagenda für die Zukunft zu skiz-
zieren, die auf die Entwicklung fortge-
schrittener rechenorientierter Modelle
ausgerichtet ist. Solche Modelle wür-
den das Verständnis herkömmlicher
sozialer Theorien verbessern, bei der

Schaffung neuer helfen und damit die
Entwicklung genauerer und effiziente-
rer sozialer Interaktionsmodellierungs-
Algorithmen für unterschiedliche Um-
gebungen stärken, uns somit ermögli-
chen, politische Anliegen und Einflüs-
se zu ermitteln und auch den Verlauf
aufkommender CSM zu bestimmen.
Darüber hinaus zeigen unsere Ergeb-
nisse die Notwendigkeit, weitere Wege
zu entdecken, um menschliches kogni-
tives und soziales Verhalten, individuell
und kollektiv, in Onlineumgebungen
mit unterschiedlichem sozialen, kul-
turellen und politischen Hintergrund,
vollständig zu verstehen. Unsere zukünf-
tige Forschung wird daher eine kultu-
rübergreifende Untersuchung anstre-
ben, die auch Daten von nicht Eng-
lisch sprechenden Communitys bein-
haltet. Unsere Methodik wird weiterhin
konventionelle CA-Theorien umfassen
und helfen, sie so umzuformen, dass
ein besseres Verständnis der Bedeutung
neuer Kommunikationsformen für CA
(durch soziale Medien ermöglicht) er-
reicht wird. Hauptergebnisse, Bedeu-
tungen und zukünftige Forschung sind
in Tab. 3 zusammengefasst.

Stellt man unsere Fallstudie und -
analyse in einen größeren Zusammen-
hang, ermöglicht unsere Untersuchung
einige Einsichten in das Verhältnis von
sozialen Medien und Regierungsgewalt.
Die Al-Huwaider Fallstudie aus diesem
Aufsatz zeigt, dass CA eine Form von
Engagement, insbesondere der Bürger-
beteiligung, ist, die als korrigierender
Mechanismus wirkt und selbst Teil ei-
nes Führungssystems ist. Darüber hin-
aus ermöglichen solche Aktionen neue
Organisationsformen und eine frische
und neue Form von Bürger- und Re-
gierungsbeteiligung. Soziale Medien ste-
hen zur Verfügung, um Bürgern ei-
ne vernehmbare Stimme zu verleihen
und ermutigen zugleich Bürger, sich zu
engagieren und teilzunehmen. Laufen-
de Bürgeraktionen in sozialen Medi-
en, wie im Online-Bürger-Journalismus,
können ein Werkzeug darstellen, um bes-
sere Führung durch öffentliche Über-
wachung von Entscheidungen, Trans-
parenz und Zurechenbarkeit zu errei-
chen. Folglich können soziale Medien
potentiell eine Brücke zwischen Regie-
rung und Bürgern darstellen als auch
ein Ort, an dem beide Parteien kommu-
nizieren, im Dialog stehen und zusam-
men eine demokratische Führungsform
verfolgen.
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Zusammenfassung / Abstract
Nitin Agarwal, Merlyna Lim, Rolf Wigand

Meinungsäußerung und -bildung in sozialen Medien

Ein neuer methodischer Ansatz zur Untersuchung cybersozialer Bewegungen

Neu aufkommende cybersoziale Bewegungen (CSM) haben öfter Schlagzeilen in den
Nachrichten gemacht. Trotz ihrer Popularität fehlt eine systematische Methodenleh-
re, um diese Bewegungen empirisch in komplexen Onlineumgebungen zu untersu-
chen. Mit Hilfe der Onlinekampagne von Al-Huwaider als Fallbeispiel versucht die-
ser Beitrag, eine klare und grundlegende Analyse zu etablieren, um CSM zu erläu-
tern. Wir trugen 150 Blogs aus 17 Ländern im Zeitraum zwischen April 2003 und
Juli 2010 mit spezieller Ausrichtung auf die Al-Huwaider-Kampagne zusammen, um
die multikulturellen Aspekte für unsere Analyse zu erfassen. Die Analyse stützt sich
auf die drei zentralen Pfeiler individueller, communitybezogener und übernationaler
Sicht und entwickelt neue Algorithmen für CSM-Modelle unter Benutzung existie-
render Theorien zu Kollektivaktionen und quantitativer Analysen sozialer Netzwerke.
Der Beitrag liefert eine Methodik zur Untersuchung der Verbreitung von Themen in
sozialen Netzwerken und prüft die Rolle einflussreicher Mitglieder der Community.
Die vorgeschlagene Methodik liefert ein funktionelles Hilfsmittel, um die Komplexi-
tät und die Dynamik von CSM zu verstehen. Eine solche Methodik unterstützt uns
auch in der Beobachtung des Vorübergehens von CSM mit der zukünftigen Mög-
lichkeit, übernationale Reichweiten darzustellen. Die Studie spricht das Fehlen von
grundlegenden Untersuchungen zur Entstehung von CSM an. Der Beitrag hat Bedeu-
tung für die Wirtschaft, Marketing und weitere Bereiche über das hier als Darstellung
gewählte Beispiel hinaus.

Schlüsselwörter: Gruppenaktion, Blogosphäre, Muslim, Bloggerinnen, Meinungs-
bildung, Community, Einfluss, übernational, Analyse sozialer Netzwerke, Al-Huwaider,
Themenverbreitung, Soziale Medien

Raising and Rising Voices in Social Media

A Novel Methodological Approach in Studying Cyber-Collective Movements

Emerging cyber-collective social movements (CSMs) have frequently made headlines
in the news. Despite their popularity, there is a lack of systematic methodologies to
empirically study such movements in complex online environments. Using the Al-
Huwaider online campaign as a case to illustrate our methodology, this contribution
attempts to establish a rigorous and fundamental analysis that explains CSMs. We col-
lected 150 blogs from 17 countries ranging between April 2003 and July 2010 with
a special focus on Al-Huwaider’s campaigns capturing multi-cultural aspects for our
analysis. Bearing the analysis upon three central tenets of individual, community, and
transnational perspectives, we develop novel algorithms modeling CSMs by utilizing
existing collective action theories and computational social network analysis. This ar-
ticle contributes a methodology to study the diffusion of issues in social networks
and examines roles of influential community members. The proposed methodology
provides a rigorous tool to understand the complexity and dynamics of CSMs. Such
methodology also assists us in observing the transcending nature of CSMs with fu-
ture possibilities for modeling transnational outreach. Our study addresses the lack
of fundamental research on the formation of CSMs. This research contributes novel
methodologies that can be applied to many settings including business, marketing
and many others, beyond the exemplary setting chosen here for illustrative purposes.

Keywords: Collective action, Blogosphere, Muslim, Female bloggers, Opinion mi-
ning, Community, Influence, Transnational, Social network analysis, Al-Huwaider,
Issue diffusion, Social media
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